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halt wir in der letzten Nummer mittheilten gegeben
ſchälen aus der Rede welche im unten folgenden SitzungsbeOrganiſation der deutſchen Rechtsanwaltſchaft ſich gegenwärtig
cht ausführlich mitgetheilt wird den Kern bedeutſamer befindet mag es rechtfertigen wenn ein einzelnes Mitglied der
geußerungen über die Stellung Deutſchlands in der gegen ſelben ſich geſtattet mit einer Meinungsäußerung in dieſer

Wiederholt und ſcharf Frage hervorzutreten
Es iſt nicht in Abrede zu ſtellen daß der größere Theil der

eiten und Dienſte verlange daß es ſeinen Erklärungen nach Jaltpreußiſchen Rechtsanwaltſchaft dem Verlaufe dieſer Bera
nicht auf Eroberungen nicht auf Erweiterungen ſeines Gebiets thungen nicht ohne Bedenken entgegenſieht Der Grund dieſer

ort des Czaren Erſcheinung iſt nicht etwa allein in den mit der beabſichtigten
Dieſem Worte gegenüber habe Niemand ein Recht Rußland Freigebung der Advokatur verbundenen Befürchtungen zu ſuchen
die Abſicht unterzuſchieben als handle es ſich bei ihm um Er Mögen die Anſichten hierüber auch weit auseinandergehen ein

Wenn für ſolche ſehr großer Theil der altpreußiſchen Anwälte iſt doch der An
ruſſiſche Eroberungsabſichten Beweiſe beigebracht würden ſo ſicht welcher ſich auch der Verfaſſer dieſer Zeilen anſchließt
würde die Politik Europas vielleicht eine andere Geſtalt ge daß die Freigebung der Advokatur eine Maßregel von hoher

Weil aber Rußland von uns nichts verlange ſo politiſcher Bedeutung iſt der man ſchon allein aus dieſem
einen Preis zu fordern Grunde nicht widerſtreben darf Allein gerade wenn man diefriedlichen Conferenz durch ſen Standpunkt einnimmt wenn man ferner von competenteſter

ſetzen wolle eine beſſere Stellung der e e in der Türkei Seite wiederholt betonen hört welche hohen Anſprüche das
dies wünſchten wir aus eigenem Intereſſe ebenfalls zu errei neue Prozeßverfahren an den Anwaltſtand mache wie der neue
chen Bleibe die Conferenz reſultatlos und beginne Rußland Prozeß einen nicht unerheblichen Theil der bisherigen Leiſtungen
den Krieg ſo verlange es nicht Unterſtützung ſondern Neutra des Richters auf den Anwalt übertrage ſo wird man nur um
lität von uns Wir unſererſeits ſeien nicht in der Lage ein ſo mehr zu der Ueberzeugung kommen daß die Frage der S
Veto einzulegen gegen eine Action bei der durchaus kein Be mäßigen Organiſation dieſes Standes eine in hohem
weis vorliege daß Rußland die angegebene Linie überſchreiten ſſchwierige iſt und daß Fehler welche hierbei gemacht werden

ieſe ſcharfe Hervorhebung der Anſicht daß Rußverhängnißvoll wirken können
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7 v EW wDie Rede des Reichskanzlers
ürſt Bismarck hat ſeine Aufklärungen über die auswär

tige Politik nicht wie anfangs erwartet bis zu der dritten
geſung des Etats verſchoben ſondern dieſelben bereits geſtern
in Anknüpfung an die Richter ſche Jnterpellation deren Wer

ir

irtigen allgemeinen Lage herausber Kanzler hervor daß Rußland von uns keine Gefällig

ausgehe Er berief ſich dafür auf das

oberungen etwa unter unſerer Connivenz

winnen il aber
ſeien auch wir nicht in der Lage
Was Rußland zunächſt auf einer

werde

land nach ſeinen feierlichen Zuſagen keine Eroberungen auf
der Balkanhalbinſel beabſichtige und daß eine Aenderung wie die Anwaltsfrage am zweckmäßigſten zu löſen amtlich bis
dieſer Abſicht vielleicht die geſammte europäiſche Politik um
geſtalten werde ſcheint uns eins der gewichtigſten Mo
mente der ganzen Rede
weitere Erklärung daß das Bündniß der
noch heute in vollem Maße ſeinen
nur ſei dasſelse nicht beſtimmt
zu richten Wie Fürſt
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wiſſe Zeit in der Praxis eines Rechtsanwalts ſich beſchäftigt
haben müſſe und die Frage der Localiſation der Anwälte Die

Anwaltſchaft erſtere Frage gehört wie vorweg bemerkt werden mag zu dent f jenigen über welche eine Verſchiedenheit der Anſichten erklärlich

X Berlin den 4 Decbr 1876
Die eigenthümliche Situation in welcher die Berathung der

rade

Der altpreußiſche Anwaltſtand iſt über die Art und Weiſe

zu nicht befragt worden Die Anwaälte verſchiedener altpreu
iſcher Provinzen haben unaufgefordert den Abſchnitt der Be

Damit zuſammen hängt wohl die ſchlüſſe der ReichsJuſtiz Commiſſion über die Rechtsanwalt
rei Kaiſer ſchaft ihrer Beſprechung unterzogen und ſich auf Grund der

Namen verdiene ſelben mit Abänderungsvorſchlägen an die Reichsjuſtizcommiſſion
ſeine Spitze gegen England gewendet allein ihre Vorſchläge haben keinen Anklang gefunden

ismarck ſich vorher auf die hundert und zwar leider unter der nicht mißzuverſtehenden Andeutung
jährigen guten Beziehungen zu Rußland berufen hätte ſo hob daß in einem großen Theile dieſer Vorſchläge Privatintereſſen
er auch jetzt die Traditionen einer hundertzjährigen nur ſelten vertreten ſeien weshalb man denſelben ein erhebliches Gewicht
auf engliſcher Seiten erkalteten Freundſchaft hervor welche ein nicht beilegen könne
Einverſtändnitz auch für die Zukunft ſichere Endli
von Bedeutun
zur Zeit des

ch war

unſere Liebe ſtärker zu beweiſen als dem andern Solche un
billige Zumuthungen erklärte der Reichskanzler würde er zu
rückweifen aber es ſeien ſolche bisher auch von keiner Seite
geſtellt worden Deutſchland würde ſich durch eine irgendwie
einſeitige Parteinahme ſeine heutige unbefangene Stellung verderben welche es befähige den Krieg wenn nicht zu verhüten

Die Hoffnung daß die abweichenden Anſchauungen des An
der Hinweis auf die Manteuffel ſche Politik waltſtandes noch bei der zweiten Leſung des bewußten Ab

rimkriegs die ſich aus Gefälligkeit oder kaus ſchnittes zur öffentlichen Discuſſion gelangen würden iſt nichtFurcht vor dem Kriege habe verleiten laſſen dem einen Freunde in Erfüllung gegangen da dieſer Abſch

den ohne Debatte im Einzelnen Annahme gefunden hat Ja
die Befürchtung iſt nicht gen ausgeſchloſſen daß die bisherigen
Beſchlüſſe des Reichstages über die Rechtsanwaltſchaft bei dem
für die dritte Leſung der Juſtizgeſetze bevorſtehenden Verſuche
einer Vereinbarung über die zwiſchen Bundesregierungen und
Reichstag beſtehenden Differenzen als Compenſationsobjekt be

ſo doch zu verhindern daß er ein Krieg zwiſchen europäiſchen
Großmächten werde Dieſe in dem Geiſte einer wahrhaft
roßartigen Politik gehaltene Darſtellung der Aufgabe Deutſch
ands inmitten der gegenwärtigen Kriſe wird wie im Reichs

tage ſo im deutſchen Volke überall entſchiedene Zuſtimmung
finden weil ſie jede Beſorgniß zerſtreut als ob Deutſchland
irgendwie für einſeitige Jntereſſen engagiert wäre oder ſich
engagiren laſſen würde

nutzt werden möchten
Dieſe Lage der Sache iſt zu einer offenen Meinungsäußerung

nicht wenig herausfordernd
Daß hierbei an dieſer Stelle der Gegenſtand nicht erſchöpfend

behandelt werden kann bedarf keiner Ausführung
Bei der zweiten Leſung der Beſchlüſſe der Reichsjuſtizcom

miſſion über die Rechtsanwaltſchaft ſind hauptſächlich zwei
Fragen einer erneuerten eingehenden Discuſſion unterzogen
worden nämlich die ob die Zulaſſung zur Anwaltſchaft davon
abhängig gemacht werden ſoll daß der Betreffende nachdem

Die Ahnen
Roman von Guſtav Freytag Vierte Abtheilung

Marcus König
Es hat eine Zeit gegeben es war die der ſchönen See

len der ſinnigen und empfindſamen und ſich immerdar ſelbſt
beſpiegelnden Geiſter wo die Erſcheinung eines neuen Dich
terwerkes eine Wirkung auf die Gebildeten machte wie heutzu

tage ein großes politiſches Ereigniß Dieſe Zeit iſt vorüber
und nur ein heilloſer Rückſchritt unſeres politiſchen Lebens
könnte fie wiederbringen Dennoch giebt es auch heute Schrift
ſteller deren neue Werke von großen Kreiſen mit Ungeduld
erwartet und bei ihrem Erſcheinen mit lebhaftem Intereſſe be
grüßt werden Es ſind dies aber faſt ausnahmlos ſolche
Schriftſteller welche irgend einer entſchiedenen Zeittendenz ent

gegen kommen und ſomit ſtofflich wirken Zu ihnen rechnen
wir auch ohne dem Trefflichen dadurch zu nahe treten zu

wollen Guſtav Freytag Einer Tagestendenz kam um hier
die Dramen nicht zu erwähnen Soll und Haben einer an
dern die verlorene Handſchrift entgegen von einer Tages
tendenz dem lobenswürdigen Streben die deutſche Vorzeit uns
lebendig und menſchlich nahe gebracht zu ſehen wird auch
S neueſtes noch nicht abgeſchloſſenes Werk der Roman
Die Ahnen getragen von welchem jetzt der vierte Band er

ſchienen iſt

Ueber die Berechtigung des kühnen Unternehmens über den
Character dieſer Art von Kulturpoeſie über den fein abge
meſſenen und bis ins Einzelne ſorgfältig abgewogenen Plan
vor allem über die Kunſt mit welcher durch Wiederholung
ähnlicher und doch auch wieder ſo charakteriſtiſch unähnlicher

haraktere und Situationen Lebensbilder aus den auseinan
derliegendſten Jahrhunderten zu Einer Kette verbunden ſindwird man ſich erſt dann ein t

können wenn das Ganze d Schwerlich aber wird dannder Eindruck den wir Jegt empfangen der Eindruck daß das

Werk einem Compromiß zwiſchen dem Gelehrten und dem

wenn
Leipzig Verlag von S Hirzel 1876

icheres und volles Urtheil bilden

er die Fähigkeit zum Richteramt erworben auch noch eine ge

Dichter ſeinen Urſprung verdanke und daß ihnen etwas Zwit
terhaftes anklebe als eine Täuſchung erſcheinenDem Schöpfer des Kunſtwerkes ſein es gegangen zu ſein

wie ſicherlich der Mehrzahl ſeiner Leſer welche ſich bei der
Lectüre der Brüder vom deutſchen Hauſe recht herzlich nach
der neuen Zeit zu ſehnen anfingen der neue Band Marcus
König ſpielt im Jahre 1519 Der Schauplatz iſt derſelbe
auf welchen uns der Schluß des vorigen Theiles verſetzte
aber die Lage der Dinge hat ſich gänzlich geändert Der
deutſche Orden deſſen hoffnungsvoller Morgen uns dort um
ſtrahlte hat ſeinen langen und ruhmvollen Tag überlebt
kaum noch eine Dämmerung der alten Herrlichkeit iſt übrig
Erſt ſeinem Schutz dann ihm zum Trutz iſt inIden Städten
des Weichſellandes vor allem in Thorn ein tüchtiges Bürger
thum entwickelt welches in der Zeit wo die Geſchichte dieſes
Bandes ſpielt unter den Fittigen des weißen Adlers wohnt
und ſich ganz wohl dabei fühlt Nur Ein bedeutender Bürger
iſt ein Feind Polens ein Freund des ſo tief geſunkenen
Ordens Der hagere kräftige ſtrenge Marcus König ſtammt
aus dem Hauſe eines Hochmeiſters ſein Vater hat als Freund
des Ordens das Haupt auf den Block legen müſſen und ſo
treibt ihn Erbgeſtnnung wie Rache daneben auch eine Art
von deutſchem Patriotismus den Hochmeiſter welcher dem
Könige von Polen die Huldigung verweigert hat mit ſeinem
roßen Vermögen zu unterſtützen Albrecht hält ihm aber
ein Gelöbniß nicht er nimmt die neue Lehre an und huldigt
dem Polenkönig als weltlichen Herzog

Dieſer Ausgang ſeines opferreichen aber in Wahrheit don
quixotiſchen Strebens wirkt auf den Getäuſchten wie es nach
der ganzen Anlage des Charakters wirken muß Jhm dem
ſtarren und herben Oppoſitionsmanne iſt im Bürgermeiſter
Huthfeld eine eiſige diplomatiſch gewandte milde und au
weitem Wege ſicher zum Ziele gelangende Perſönlichkeit wirk
ſam gegenübergeſtellt Neben dem alten König ſteht der Sohnim Vordergrunde Georg König eine friſche unendlich leicht

lebige aber kernhafte Natur verliebt ſich als Schüler des
Magiſters Fabricius in deſſen Tochter Anna Wie auf dem

elsgeſtein unter der Wartburg ſo klagt auch hier ein armes
äuzlein im Liede Liebe und Leid Das Erwachen der

Gegenliebe einer heimlichen Liebe von der Niemand nichts

nitt aus bekannten Grün

iſt Es war zu erwarten daß man den Anwälten bezüglich
dieſer Forderung erwidern würde ſie hätten dabei den Wunſch
Hilfskräfte für ſich zu gewinnen Ohne auf dieſen Punkt näher
einzugehen mag die eine Bemerkung geſtattet ſein daß wenn

die Aufgabe der Anwaltſchaft durch die neue Organiſation wirk
lich ſo erſchwert werden ſollte wie es von allen Seiten hervor
gehoben wird es vielleicht doch auch dem rechtſuchenden Publikum
zu Gute kommen möchte wenn man den Anwalt in den Stand
ſetzt die zur Bewältigung dieſer höheren Aufgabe erforderlichen
Hülfskräfte gewinnen zu können Von größerer Tragweite
ſcheint uns aber ein anderer Geſichtspunkt zu ſein der für
dieſen Vorſchlag geltend gemacht worden iſt nämlich die Rück
ſicht auf die Ausbildung der jungen Juriſten Der altpreu
ßiſche Anwaltſtand iſt bisher bekanntlich aus dem Richterſtande
hervorgegangen

Jn vollem Maße weiß der Anwaltſtand es zu würdigen
wie viel er dieſem Umſtande verdankt und bedauert ſelbſt am
Meiſten daß in dieſem Verhältniſſe zufolge der neuen Orga
niſation eine Aenderung eintreten muß Wenn nun aber dieſe
Aenderung nicht zu vermeiden iſt ſo ſcheint auf der andern Seite
das mit der neuen Organiſation verträgliche Streben erklär
lich die Beſchäftigung in der Anwaltſchaft ſo viel als möglich
für die Ausbildung der jungen Juriſten nutzbar zu machenVon dieſem Geſichtspunkte aus läßt ſich für eine ich Vor

bereitungszeit Viel ſagen Sie würde vorausſichtlich die Folge
haben daß ein großer Theil unſerer jungen Juriſten auch
diejenigen welche vorzugsweiſe ſpäter Richter zu werden wün
ſchen fich unmittelbar nach überſtandenem Examen zunächſt
in der Rechtsanwaltſchaft beſchäftigen laſſen würden was für
ihre praktiſche Ausbildung gewiß nicht unvortheilhaft wäre
Die Frage wie die Ausbildung der jungen Juriſten ſich unter
der Herrſchaft des mündlichen Prozeßverfahrens geſtalten wird
iſt gewiß eine ſehr ernſte Der altpreußiſche Juriſt der da
weiß was er der Jahre lang geübten Thätigkeit im Referiren
verdankt wie er hierbei erſt complicirte Stoffe zu verarbeiten
gelernt hat ſieht nicht ohne Beſorgniß der Zeit entgegen wo
dieſes Ausbildungsmittel mehr oder weniger fortfallen wird

Wie hiefür Erſatz zu ſchaffen ſcheint uns eine Frage zu ſein
welche eingehender Erwägung wohl werth iſt

Politiſche Veberſicht
Jn Conſtantinopel iſt man bereits über das Reſultat

der Rundreiſe des Marquis von Salisbury unterrichtet Wie
die Preſſe erfährt machte der engliſche Botſchafter Sir Elliot
dem dortigen Miniſterium des Aeußeren Mittheilung über die
Reſultate der Beſprechungen welche Lord Salisburh auf ſei
ner Reiſe mit den Cabinetten von Paris Berlin Wien und
Rom gepflogen hatte Es ergebe ſich aus denſelben daß allevier Cabinette ſich in Betreff eines ruſſiſchtürkiſchen Krieges

freie Hand vorbehalten haben Angeſichts dieſer Sachlage
habe Sir Henry Elliot beigefügt trete an die Türkei nur
um ſo dringender die Nothwendigkeit und die Verpflichtung

n alle möglichen Conceſſionen zu machen Gleich nach dem
intreffen des Marquis von Salisbury in Conſtantinopel

wird der Tag an dem die Conferenz zuſammentreten ſoll feſt
geſetzt werden Bei der Pforte laufen fortwährend Schrift
ſtücke nichtbulgariſcher Gemeinden aus Rumelien und Mace
donien ein in welchen dieſelben lebhaft dagegen proteſtiren
daß eine Nation des Reiches die Bulgaren nämlich auf Koſten

weiß iſt ſo wahr und zart geſchildert wie es kaum ein
vermöchte

Der Magiſter ein ehrlicher derber ſtolzer und ein wenig
zopfiger Gelehrter der ſich allerdings ſpäter von einer ganz
neuen eigenthümlichen Seite zeigt iſt den Beſtrebungen Luther s
geneigt Bei einem Autodafe welches die Mönche mit Luther s

Schriften gites erklärt er ſich gegen ſie es giebt einen
Kampf und ſein Schüler Georg König verwundet einen vor
nehmen Polen lebensgefährlich Georg wird in s Gefängniß
geworfen und erwartet den Tod Dobiſe ein preußiſcher Leib
eigener ſeines Vaters der treueſte und ehrlichſte Spitzbube
von der Welt voll Humor bis auf die Galgenleiter rettet
ihn Der Magiſter iſt aus Thorn verbannt worden Plötzlich
erſcheint auf dem Weichſelſchiffe welches ihn mit ſeiner Tochter
hinwegführt der junge König ſein Regulus und führt ſich
mit den Worten ſeiner erſt jüngſt ausgearbeiteten Rede des
Römers Regulus ein Jn der ne des Wiederſehens denkt
Anna an kein h ihrer Neigung mehr

Jetzt ſcheint das Glück der Liebenden geſichert da fallen ſie
in die ände räuberiſcher Landsknechte Man kann ſich denken
wie anſchaulich und pikant Freytag das Treiben der fahren
den Haufen in Scene ſetzt Georg kann die Geliebte nicht
anders retten als indem er Fähnrich der Bande wird und
Anna ſich unter der Fahne antrauen läßt Die ſo geſchloſſene
militäriſche Civilehe hätte ich gleich geſagt erſcheint aber
der frommen Anna welche ſich in das Studium des lutyheri
ſchen Katechismus verſenkt hat und bei den Landsknechten mit
zweifelhaftem Erfolg für die zehn Gebote Propaganda macht
als keine rechte Ehe Geraume Zeit iſt ihr angetrauter Gatte
ihr der Junker Georg und ſie ihm die Jungfrau Annaie endlich die Macht der Liebe das Vorurtheil und die Scheu

Zweiter

flin der Seele des Weibes überwindet und wie glücklich die
Beiden als Eheleute und dann nur wenige Tage als Eltern
eines Knaben ſind das hat der Dichter mit der feizarteſten Seelenmalerei dargeſtellt feinſten und
Von hier ab aber hört die Geſchichte auf vurchaus menſchlich verſtändlich zu ſein Daß See Weg her

weigert die Ehe anzuerkennen iſt aus ſeinem harakter be
greiflich nicht aber das Verhalten des Magiſters Dieſer hat
auf den Wunſch ſeines Schwiegerſohnes den er ausdrücklich



der andern berückſichtigt werden ſoll Die Pforte beabſichtigt
dieſe Schriftſtücke der Conferenz r Würdigung vorzulegenDas iſt recht ſchön aber die Mitglieder der Fonſerem werden

wohl wiſſen wie ſolche Schriftſtücke gemacht werden Nacheiner der Pol Corr aus Petersburg zugegangenen Meldung
ſollen in Conſtantinopel die Vorbeſprechungen der Botſchafter
mit Ausnahme des Vertreters der Pforte ſo lange fortgeſetzt
werden bis eine Einigung über das Programm für die Con
ferenz erzielt ſei General Jgnatieff werde bei dieſen Vorbe
rathungen die Garantien beziehungsweiſe die Occupations
frage zur Sprache bringen und hänge das Zuſtandekommen
der Conferenz von der Einigung über die Garantiefrage ab

Die ruſſiſche Regierung hat nunmehr Gewißheit daß die
rumäniſchen Truppen ſich den einmarſchirenden Ruſſen an
ſchließen werden Höhere ruſſiſche Officiere verſichern Rumä
nien habe ſich verpflichtet mit 52,000 Mann und 100 Kano
nen an den Operationen theilzunehmen Zwiſchen Rumänien
und Rußland iſt eine genaue punctirte Marſchroute für dienach Bulgarien durch jeſenden ruſſiſchen Truppen vereinbart
worden Die un Behörden übernehmen gegen ſofor

Bezahlung die vollſtändige Fouragirung der icheehenden

rmee

Der r Senat hat nach dreitägiger Debatte be
die früheren Miniſter welche zugleich Senatoren ſind

in Anklagezuſtand zu verſetzen
Jn Griechenland wurde Deligeorgis mit der Bildung

eines neuen Cabinets beauftragt Da derſelbe bis jetzt die
nöthigen Miniſter noch nicht zuſammenfinden konnte ſo er
ſuchte der König den bisherigen Conſeilpräſidenten Commun
duros vorläufig die Geſchäfte noch fortzuführen

Die engliſche Eiſeninduſtrie iſt in letzter Zeit in auf
fallender Weiſe aufgelebt wie es heißt angeregt durch die Aus
ſicht auf Krieg Von allen Seiten wird rege Thätigkeit ge
meldet Nicht allein Panzerplatten und dergleichen für hei
miſche und auswärtige Regierungen namentlich eiſerne e
theile und Dampfmaſchinen für gewöhnliche Verkehrsſchiffe
werden gearbeitet ſondern es iſt ſogar die Rede davon daß
ſie zur rn von Schiffstheilen dienen können

Zur franzöſiſchen Weltausſtellung 1868 wird die Er
nennung der engliſchen Commiſſion in den nächſten Tagen er
wartet Der Prinz von Wales wird den Vorſitz übernehmen

e Deutſches Reich
Am Sonntag hat bei dem Kaiſer ein Conſeil ſtattgefunden

Am Montag trat das Staatsminiſterium bei dem Fürſten
Bismarck zu einer Berathung zuſammen deren Gegenſtand
die de waren Zunächſt handelte es ſich darum die
Stellung zu beſtimmen welche die Vertretung Preußens im
Bundesrathe bei den Berathungen über den beſagten Gegen
ſtand einzunehmen haben

Der König und der Prinz Georg von Sachſen
treffen am Freitag 8 December aus Dresden in Berlin ein
ſteigen im königl Schloſſe ab und begleiten um 4 Uhr den
Kaiſer zur Theilnahme an den Heer nach Hubertusſtock
Der Kaiſer wird wie gewöhnlich auch von den Prinzen be
gleitet Die Rückkehr erfolgt am Sonnabend Abend

Der vor einigen Tagen geſtorbene in weiten Kreiſen
hochgeſchätzte Miniſterial Director Wentzel war ein Sohn
des ſeiner Zeit oft genannten Geh Seehandlungs Rath
Wentzel und Bruder des Geſandten in Hamburg Er wurde
als vortragender Rath vor zehn Jahren in das Juſtizmini
ſterium berufen und erhielt hier die vor einigen Jahren neu
geſchaffene zweite Directorſtelle Zu ſeinem Decernat gehörten
die Perſonalien ſeine Behandlung derſelben war durch Ge
rechtigkeit und Wohlwollen gekennzeichnet An der Bearbeitung
der Juſtizgeſetze hat er nicht theilgenommen Durch ſeinen Tod
iſt dem Juſtizminiſterium ein herber Verluſt erwachſen und da
wegen Uebertritts des UnterStaatsſecretärs Friedberg in das
ReichsJuſtizamt ein zweiter bevorſteht wird mindeſtens eine
der beiden Stellen unverzüglich beſetzt werden müſſen

Das B Tgbl will erfahren haben daß der Adjutant
des Marſchalls Mac Mahon Marquis Abzac welcher in
dieſen Tagen in Berlin war und vom Kaiſer wie vom Kron
prinzen in PrivatAudienz empfangen wurde hier einen be
ſonderen Auftrag zu vollziehen hatte Er überreichte dem
Kronprinzen ein eigenhändiges Schreiben des Präſidenten
der franzöſiſchen Republik in welchem der Marſchall Präſident
den Kronprinzen des deutſchen Reiches perſönlich und
ganz ſpeziell zur pariſer Weltausſtellung des Jahres 1878 ein

lich der Abgeſandte des
Wilhelm um ihm mündlich die feſte Zuverſicht des Präſiden
ten der franzöſiſchen Republik auszudrücken das deutſche Reich
auf der pariſer Ausſtellung vertreten zu ſehen Ueber die vom
Kaiſer und dem Kronprinzen ertheilte Antwort iſt Zuverläſ
ſiges nicht bekannt worden bemerkt das citirte Blatt zum
Schluß der Nachricht die jedenfalls noch der Beſtätigung be
darf

Deutſcher Reichstag
Sitzung am Dienstag den 5 December

Nach Erledigung einiger Vorlagen von untergeordneter Be
deutung beſchäftigt ſich der Reichstag in ſeiner heutigen Sitzung
mit der Interpellation des Abg Richter Hagen betreffend die
ruſſiſche Zollpolitik Der Jnterpellant wies darauf hin daß die
ruſſiſche Regierung jüngſt einen Ukas erlaſſen habe wonach von
Neujahr ab die Eingangszölle in Goldmünze zu entrichten ſind
und dadurch eine beträchtliche Erhöhung erleiden Dieſe Maß
regel ſei geeignet den ohnehin durch die bisherig ruſſiſche Zoll
politik überaus beſchränkten Waarenaustauſch mit Rußland noch
mehr zu beeinträchtigen und er fragesdeshalb was der Reichs
kanzler zum Schutze der deutſchen Jnduſtrie zu thun gedenke
Hoffentlich werde er dieſe Frage nicht wieder wie bei früheren
Gelegenheiten mit der Bemerkung zurückweiſen daß ein Auslän
der einen Einfluß auf ruſſiſche Zollpolitik überhaupt nicht aus
üben könne Man habe neuerdings ſo viel über die franzöſiſchen
titres aquit à caution geklagt und doch ſei die Schädigung die
die ruſſiſche Grenzſperre unſerer Eiſeninduſtrie zufüge erheblich
größer Freilich ſuche eine gewiſſe Jntereſſenvertretung ihren
Einfſluß geſtützt auf einen gewiſſen Dilettantismus in den maß
gebenden Kreiſen auf dem Zollgebiete dazu zu benutzen unter
dem Titel der Reziprozität Retorſionen durch Erhöhung der
eigenen Zölle herbeizuführen Dieſe Maßregel die auf dem
Grundſatze beruht Schlägſt Du meinen Producenten ſo ſchlage
ich meinen Konſumenten werde von der deutſchen Volksvertre

t Nach der Audienz beim Kronprinzen begab ſich angeb Mill Getreide den Gegenzoll zu legen der etwa den Koſti a erzogs r Magenta Kaiſer ſchied a wie den der ruſſiſche Hand in

tung entſchieden zurückgewieſen werden

und ohne Zweifel werde der Einfluß des Reichskanzlers nach
Lage der Verhältniſſe dazu beitragen können geläuterten Anſich
ten dort zum Siege zu verhelfen

Fürſt

in dieſer Frage zu thun kam mir der Gedanke ob nicht um
gekehrt ich der dieſem wirthſchaftlichen Gebiete ferner ſteht den
Vorredner der in dieſem Gebiete bekanntermaßen ſehr bewandert iſt
r Heiterkeit zu interpelliren ob er vielleicht ein Mittel wiſſe

ch bin nicht verpflichtet auf dem wirthſchaftlichen Gebiete mehr
u wiſſen als Diejenigen die in Kreiſen wirken die mir fernerſehen und die wie der Herr Vorredner für große Autoritäten

gelten Der Vorredner berührte zuerſt die Mittel die allein in
derartigen Verhältniſſen wirkſam ſein können Er ging davon
aus daß die ruſſiſche Regierung ſelbſt im Geſchäft wenig zu
verſtehen ſchien und forderte dann daß alle Diejenigen welche
ſich geläuterter Anſichten erfreuten zu einer Enthaltung und Ab

nung gegen ruſſiſche Papiere kommen müßten Er hielt nun
ſeine Anſicht für die geläuterte die kaiſerlich ruſſiſche Regierung
hält ihre Anſicht für die geläuterte welche ſie wenn auch zu
meinem Bedauern bethätigt Jch bin der Ueberzeugung daß
die ruſſiſche Regierung auf einem Wege ſich befindet von dem
ſie ſpäter oder früher zurückkommen müſſe ich bedauere es daß
eine uns in dem Maße befreundete Regierung eine Wirthſchafts
politik betreibt bei der ſie nach meiner Ueberzeugung innerlich
nicht kräftiger werden kann ich wünſchte ich könnte ſie überzeugen
und überreden e ſo lange ſie ſelbſt dies nicht beſorgt wird
ein fremder Miniſter der den Ruſſen als Jntereſſent für fremde An
gelegenheiten erſcheinen muß von geringerer Autorität ſein als die
unbetheiligten Ruſſen die ihnen dies ohne Erfolg predigen Sie
folgt ihrer eigenen Ueberzeugung wir können ſie nicht hindern
ebenſo wenig wie einſt die nordamerikaniſchen Freiſtaaten die
außerordentlichen Erhöhungen der nordamerikaniſchen Zölle ſeiner
Zeit haben unſern Handel viel mehr geſchädigt als die ruſſiſchenErhöhungen Jch will erſt conſtatiren daß der Vorredner die

Hülfe die hier zunächſt vorläge weit von ſich wies daß er Zoll
Retorſionen zurückwies daß wir beiſpielsweiſe wenn die ruſſiſchen
Zölle erhöht würden unſere desgleichen erhöhten Woran wir
uns ruſſiſcherſeits halten könnten das ſind die Poſitionen von
ca 300 Mill Mark in Getreide und Holz Aber wenn wir uns
ier auf Repreſſalien einlaſſen wollten ſo hat der Vorredner die

Regierung eigentlich ereditlos geſtellt indem er ſagte dergleichen
würde bei uns nicht durchzubringen ſein Ja meine Herren
durch ſolche Auspoſaunung würde eine Regierung der man eine
ſolche Leiſtung nicht zumuthet vollſtändig gelähmt Jch weiß
nicht ob der Vorredner nicht Recht hat und ob nicht eine Retor
ſionsmaßregel die Billigung des Reichstages finden könnte
Wenn dies unmöglich iſt dann laſſen Sie mich mit ſolchen

Das Jntereſſe Ruß
lands ſelbſt erfordere eine Aenderung ſeiner bisherigen Zollpolitik

ismarck Als ich die Interpellation zu Geſichte be
kam und ihren Wortlaut las Was beabſichtigt der Reichskanzler

el m müßte w r
mit ſeinem Abſatze von dem directen Wege über Danzig abgin
Nachdem ver Herr Abgeordnete ſodann zu der Er enntnig
kommen daß mit wirthſchaftlichen Repreſſalien nicht vorgegan
werden könne fing er von Krieg an Da dachte ich ſeig eigen
liches Geheimniß würde nun kommen Nachher kam auch iel
Die Ruſſen müßten beſſeres Einſehen haben und wir ſoll

nicht mehr ruſſiſche Papiere kaufen Hierbei kann doch aber v
Regierung nichts thun in den großen Reichsfonds haben mr
keine ruſſiſchen Papiere Der Herr Abgeordnete konnte
ſeinen Rath Privatleuten erthilen und die Regierung mit en
Interpellation unbehelligt laſſen deren öffentliche Beantwortu
die wichtigſten Intereſſen ſchädigt Vorredner hat zuerſt de
Möglichkeit daß die Zollfrage uns bewegen könnte bei ein
möglicherweiſe vielleicht auch nicht ausbrechenden Krie
uns auf Seiten der Türken zu ſtellen von der Hand gewieſt
Jch bin darüber recht froh Aber es hat wegen eines
wiſſen Dilettantismus in politiſchen Dingen den Zuſammen
hang zwiſchen Freundſchaft Kämpfe Stimmung
Krieg Zuwiſtigkeiten der Gegenwart und
nicht recht klar gemacht Wenn man zur rechten eleiner Macht die ch in geſpannter Situation befindet einen
Stock zwiſchen die Räder ſchiebt ſo iſt es möglich daß der Stog
ſeinen Zweck nicht verfehlt aber der Kutſcher des Wagens
merkt ſich den der den Stock zwiſchen geſchoben hat Große
Heiterkeit und ſo entſteht der erſte Anfang und Keim zu einer
Verſtimmung die immer weiter greifen kann Mir iſt als einemPfleger des Friedens die Jnterpellation unzweifelhaft hinderli
und unbequem und ich glaube auch nicht daß ſie mir geſtellt iſt
um mir meine Aufgabe zu erleichtern die notoriſch
tung des Friedens geht Und dient der Herr Abg den
Leuten denen er mit ſeiner Interpellation nützen will Au
dieſe werden lieber eine feindliche verſchloſſene Grenze als eine
für feindliche Truppen geöffnete Grenze lieber ein abgeſperrtes
Land als einen Kriegsſchauplatz haben wollen Beim Vorredner
wie in früheren Discuſſionen fand ich mit großer Verwunde
rung daß von einigen Seiten die jetzige Politik vermöge ihres
erkennbaren Wohlwollens für Rußland für zu friedfertig gehal
ten wird daß die große Macht die Gott in die Hand des deut
ſchen Kaiſers gelegt hat nicht zu Zwecken benutzt würde die am
Ende eine großartige kriegeriſche Entwickelung für uns zur Folge
haben könnte Nun vor I Jahren machte man uns den unge
er Vorwurf wir trachteten nach Krieg jetzt ſind wir zu

iedfertig Allein der Moment von unſerer Macht Gebrauch
machen zu müſſen iſt nicht gekommen und wird für uns über
haupt nicht kommen Auch befindet ſich der Herr Abgeordnete
in einem Jrrthum wenn er etwa glaubt Rußland verlange von
uns große Gefälligkeiten und Dienſte Dies iſt nicht der Fall
Er hat angedeutet Rußland ginge mit Eroberungen um mit Er
weiterungen ſeines Gebietes und wies auf die dadurch für unz
für unſeren Handel und Verkehr entſtehenden Gefahren hin Ruß
land beabſichtigt gar keine Eroberungen wenn mir der Vor
redner dafür den Beweis lieferte ſo würde die ganze Politik des
übrigen Europa eine andere ſein Bis jetzt liegt aber nur die
feierliche Verſicherung des Kaiſers Alexander vor daß er ſeiner
ſeits auf jede Eroberung verzichte Jch weiß nicht wer ein Recht
hat dieſer Verſicherung eines Monarchen keinen Glauben zu
ſchenken der uns ſtets ein wohlwollender Nachbar und Freund
geweſen iſt Rußland verlangt alſo von uns gar nichts wofür
wir einen Preis fordern könnten es verlangt nur Neutralität
wenn es ſich entſchließt in einer Sache vorzugehen die auch
unſere Sympathien als Chriſten in Anſpruch nimmt wenn es
die Pforte zwingen ſollte von Haudlungen abzuſtehen die dem heu
in öffentlichen Rechtsbewußtſein n widerlaufen neutral nur
ſollen wir uns verhalten wenn Rußland aus civiliſatoriſchen
aus Culturintereſſen vorgehen ſollte wir ſollen dann nur einen
neuen Theil des Culturkampfes ſich vollziehen ſehen Dies zu
verhindern wird der Herr Vorredner uns auch nicht zumuthen
wollen Sein Hinweis aber auf die Reciprocität iſt eine Sache
über welche ſich Viele in der Welt täuſchen daß Rußland näm
lich Anſprüche mache für die wir unſrerſeits Reciprocität ſuchen
und wenn wir das in Zollſachen thäten zu welchen Un
geheuerlichkeiten kämen wir dadurch Sollen wir Händel
mit Rußland ſuchen weil es nicht von uns kaufſt
Jch will Jhnen näherliegende Beiſpiele anführen Wenn in
Momenten wo wir kriegeriſch beſchäftigt wären oder bedroht
würden Rußland nns ſagte ich will euch wohlwollend behandeln
wenn Jhr den Grenzcordon gegen die Rinderpeſt abſchaffen
wollt könnte dieſe Politik eine würdige genannt werden Und
wenn in dem Augenblick als wir nach Frankreich gehen mußten
Oeſterreich uns ſeine Neutralität zugeſagt hätte unter der Be
dingung daß wir ſeine Ungarweine auf ewi
einließen ſo weiß ich nicht was in dieſem Augenblick die Ant
wort geweſen wäre Aber wie hätte es nach dem Frieden werden
ſollen nach unſerer Rückkehr ich gehe darauf ein denn ich
will nur den Unſinn jenes Gedankens der Reciprocität beweiſen

dann hätten wir doch dazu bin ich auch Geſchäftsmann
genug Heiterkeit wieder um Rückgabe unſerer früheren Zollcon

Zumuthungen zufrieden denn ich weiß nicht womit ich eine uns
Schaden drohende Maßregel unſchädlich machen ſollte wenn es ſi
unmöglich wäre unter Umſtänden auf 100 Mill Holz und 165

als ſolchen anerkannt Tochter und Enkel nach Elbing geführt
und dann verſucht den alten König zu erweichen Als ihm
das nicht gelungen iſt ſpielt er den Virginius er weiſt
ſelbſt auf dieſen hin aber nicht indem er ſeiner Tochter
den Dolch in die Bruſt ſtößt ſondern indem er ſie und ihren
Gatten durch die falſche Nachricht von ihrem und ihres Kindes
Tod trennt Als nach Jahren Georg erfährt daß die Seinen
noch leben und hierauf ſucht heißt dieſer ſonderbare Virginius
ihn gehen und nicht eher wiederkehren bis Georgs Vater
die Ehe anerkannt habe Er rächt ſich alſo für die Kränkung
welche ihm der Hochmuth des Alten zugefügt dadurch daß
er ſeine eigene Tochter als Dirne hinſtellt Es kann
dem Dichter nicht entgangen ſein daß er den Gelehrten
nicht ſo gezeichnet hat daß man ſich von ihm einer ſolchen
Ungerechtigkeit und eines ſolchen Unverſtandes verſehen konnte
Man muß alſo annehmen daß er eine Signatur der Zeit hat
geben wollen in welcher die religiöſe Gährung verbunden mit
einer doch bei der meiſten rein formalen Auffaſſung des Alter
thums allerdings leicht genug zu einer Verwirrung des Ge
wiſſens und einer Trübung des geſunden Menſchenverſtandes
führen konnte War aber das die Abſicht ſo mußte er das
deutlicher kundthun Jetzt ſieht man nur eine ſchlimme Vor
zeichnung und empfindet einen peinlichen Eindruck

Ebenſo tendenziös iſt die Löſung des Conflicts Statt daß
dieſer durch das Bewußtſein des guten Rechtes welches doch
wenigſtens in Georgs Seele leben mußte und durch das Ge
wiſſen der Liebe wie durch eine Naturgewalt zum Austrage
gebracht würde muß wie in H v Kleiſt s Michael Kohlhaas
Dr Martin Luther den Streit ſchlichten Die Art wie Luther
gezeichnet iſt wird viele Bewunderer finden Offenbar hat
Freytag den höchſten Fleiß wie die höchſte Kunſt darangeſetzt
den großen Mann treu nach dem Leben zu malen Seine
Haltung zu der vorliegenden Frage läßt ſich ſicherlich acten
mäßig belegen und faſt jeder Satz den er ſpricht macht den
Eindruck als ob er authentiſch wäre Und doch ſo vieles
uns auch hier imponirt oder anmuthet der Geſammtausdruck
iſt kein erfreulicher Luther zeigt ſich merkwürdig unklar und

men wenn unſere Frauen ſie uns zu Weihnachten
bedarf kaum einer Verſicherung
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icher Er ſcheint ſehr geneigt die Gültigkeit der Ehe davona 3 machen ob ſie unter frommen Gedanken ge
ſchoſſen iſt zuleßt ſoll

wenn der alte Marcus König ſeine Zuſtimmung giebt Wun
Jaller es nichtderbarer Weiſe verſchmäht dieſer altgläubige

den Weg nach San Jago de Compoſtella über Wittenberg
und die Wohnung des Erzketzers zu nehmen Luther redet
ihm ins Gewiſſen aber nicht er erweicht das harte Herz
ſondern der kleine Enkel und eine düſtere und mahnende Er
innerung So iſt in Wahrheit Luther er überflüſſig ſeine
Einführung ein Act unkünſtleriſcher Willkür und das Bild
welches wir von ihm erhalten zeigt wohin der Realismus in
der Poeſie führt Nur der ideale Luther die zuſammenge
faßte Summe ſeines Weſens war hier der wahre Luther

Wahrer und wirkſamer erſcheint der große Reformator
übrigens in der Schlußſcene auf Feſte Koburg

Nur ungern habe ich die Beſprechung dieſes Buches mit
einem Mißton geſchloſſen daß ich es dennoch für ein echtes Glied
jener goldenen Kette halte für eines von jenen Büchern wel
ches jeder Deutſche leſen und wiederleſen muß und zu welchen

Boden zuerſt und am kräftigſten Wurze

ceſſion gebeten Die politiſchen Verhältniſſe balanciren ſich in
und die Bekämpfung der wirthſchaftlichen kann man nurſich

auf dem wirthſchaftlichen Gebiete verſuchen Es iſt das hier

des Rechtes und der Gerechtigkeit und daß derjenigen Partei
der Sieg bleiben werde welche es e auf dieſem

zu faſſen Des
x findet jede Ausſchreitung ſeiner Partei keinen unerbitt

licheren Verurtheiler als ihn deshalb verlangt er daß
jeder Einzelne derſelben auch in ſeinem Privatleben ein Vor
bild und Muſter der Zucht und Sitte ſei und Gerechtigkeit
übe es koſte ihn was es wolle Was es mich gekoſtet
hat heute Morgen dieſen Gang zu Jhnen zu thun das
laſſen Sie mich mit mir ſelbſt und meinem Gott ausmachen
es iſt mehr und weniger als Sie annehmen mögen Genug
ich bin hier und bitte Sie meinem Sohn zu verzeihen
wenn er ſich durch eine in dieſem Falle zwar falſche ja
ſträfliche aber doch begreifliche Rückſicht auf Verhältniin die er hineingeboren iſt von dem geraden Wege Nu

abdrängen laſſen der zu dem Vater des Mädchens führte
welches er liebte bitte Sie die Kinder nicht entgelten zu

wir zwar nicht am billigſten aber doch am angenehmſten kom
ſchenken

A B

Sturmſluth

Roman in ſechs Büchern
Friedrich Spielhagen

Fortſetzung

Können Sie ſich wiederum in den Gemüthszuſtand eines

von

Mannes verſetzen der in jener Nacht Alles was ihm ehr
würdig und heilig iſt Alles wofür er gelebt wofür ſeine
Ahnen ihr Blut verſpritzt haben in ſchmachvollem Sturz zu
ſammenbrechen und anſtatt deſſen das Chaos heraufziehen
ſieht Dennoch er hat noch mehr gelernt
verzeihen er hat gelernt die Vorz

artei nicht fürder zu ver

nt als blos zu wie Gras iſt
üge ſeines Gegners zu werden und zu verdorren

würdigen wo er ſolche zu ſinden glaubte er hat gelernt die mehr wer weiß wiAugen vor den Schwächen ſeiner weiß wie bald für uns das Morgen kommt
3 ſchließen er hat begriffen daß der Kampf auf einem an

es nur dann eine rechte Ehe ſein, deren Boden weiter gefochten werden müſſe auf dem Boden derzVäter Segen

laſſen daß die Väter ſich in einer ſchlimmen Stunde mit
den Waffen in der Hand gegenüberſtanden bitte Sie im
Namen meines Sohnes für meinen Sohn um die Hand
Jhrer Tochter

Onkel Ernſt taumelte zurück wie ein Wanderer vor dem
ein Felsblock niederſtürzt ihm den Weg verſperrend während
der Abgrund neben ihm gähnt und es ein Zurück für ihn

m a rraußen tobte der Regenſturm die Stutzuhr ſchlug diezehnte Stunde Onkel Ernſt raffte ſich nen der Block

n el Wege mußte
habe geſchworen daß dieſe Hand verdorren möge bevorſie die Hand des Generals von Werben berührt 8

Schwerlich bei dem Gott der die Allgüte und die Allbarm
herzigkeit iſt9 er es geſchworen

So edenken Sie was geſchrieben ſteht daß der Menſch
das heute grünt um morgen geſchnitten zu

Wir beide ſind kein junges Gras

ch wünſche es käme bald
Vielleicht auch i Und bis dahin Bedenken Sie daß
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J nuthungen und ich bewundere damals die Langmuth unſers
J Allergnädigſten
ſchläge nichts halfen

freundſchaftliche und wohlwollende Stellung iſt von jedem Ein

den Krieg innerhalb ſeiner nothwendigen

litiſchen Hülfstruppen des Herrn Vorredners dazu genöthigt

J vermeiden wollte Bravo

J und Willen gefunden haben

Nu
R Abs

jeder ein Wortgefecht das wir ſchon oft durchgemacht haben
W das immer ohne Reſultat geblieben iſt We
Wer Interpellation nun die war und mein Eindruck von der
en war der wie vor ca 14 Jahren bei Anlaß der polniſchen
urrection nämlich unſere guten Beziehungen zu Rußland
verderben ſo ſage ich es iſt ja möglich daß einige Parteien
uns antiruſſiſch ſind aus Gewohnheit Erbſchaft Erinnerung

dere aus inneren Jntereſſen weil die ruſſiſche Regierung auf
Vnfeſſionellem Gebiet ihren Intereſſen nicht naheſteht Aber ich
ſichere Sie ſo lange wir auf dieſem Flecke ſtehen wird es
nen nie gelingen unſere guten Verhältniſſe zu Rußland zuNriren oder einen Riß in denſelben zu bewerkſtelligen Dazu
hören ſtärkere Leute wie Sie ſind dazu gehört die ruſſiſche
ſegierung ſelbſt Und dieſe hat eben ſo wenig die Abſicht als

ir damit ſpreche ich nicht nur meine perſönliche Ueberzeugung
ſondern die Sr Majeſtät des Kaiſers und der verbündeten

Fegierungen Diejenigen Herren welche hier eine Trübung
ervorrufen wollen ſind weit entfernt von ihrem Ziele das ſie
ſich geſteckt haben Denn das DreikaiſerBündniß iſt noch das
elbe wie es die drei Monarchen beſchloſſen trotz der entgegen
ſetzten Stimmung die in einem Theile der öſterreichiſchen
eſſe laut wurde Das Verhältniß zwiſchen Rußland und

Heſterreich iſt von jeder Mißſtimmung weit entfernt Wir ſind
davon unterrichtet daß jenes Bündniß ſeinen Namen noch ver
dient wie ehedem Man darf daraus aber nicht ſchließen daß
dies Bündniß in ſich eine Spitze gegen die dritte der haupt
ſächlich betheiligten Mächte gegen England zu bilden beſtimmt

äre Wir haber mit England nicht minder wie mit Rußland
die Traditionen hundertjähriger guter Beziehungen die unter
ümſtänden in den öffentlichen Ereigniſſen ihre Momente der
Erkaltung gehabt haben aber nur einſeitig auf engliſcher
Seite wir ſind unſerer Neigung treu geblieben
ein Preßkampf gelegentlich da iſt hindert nicht daß
die bewährte Gemeinſamkeit zwiſchen uns und England
der Bürge des Einverſtändniſſes für die Zukunft iſt
9n der Türkei ſelbſt haben wir die Sympathien mit unſeren
Ritchriſten Wenn der Herr Vorredner einfügte allerdings ſelbſt
es als apokryph bezeichnet ich hätte geäußert im ganzen Orient
ſteke kein Jntereſſe das ſo viel werth wäre wie ein Morgen
pommerſchen Landgutes ſo iſt das irrthümlich Jch habe geſagt
daß ich zu irgend welcher aktiven Betheiligung Deutſchlands anJnſen Dingen nicht rathen würde ſo lange ich für Deutſchland
darin kein Intereſſe ſehe das ſo viel werth iſt als entſchuldigen
Sie den derben Ausdruck die Knochen eines einzigen pommer
ſhen Musketiers Denn wir haben mit unſeren Soldaten ſpar
ſam zu ſein Bravo Jnſofern ſind wir die am wenigſten Be
theiligten vielleicht Frankreich von den übrigenGroßmächten kann man das ſo abſolut vielleicht nicht ſagen Es
können die Dinge noch Geſtalten annehmen die türkiſchen Jn
tereſſen zu einheimiſch engliſchen ruſſiſchen und öſterreichiſchen
machen Dieſe Mächte ſind darin in einer andern Lage als wirDenn die jetzige orientaliſche Frage d h ſo weit ſe vorliegt

Daß

und nicht auf Phantaſien r rn für uns keine Kriegs
urage enthalten aber wohl die orderung zu einer ſehr vorgen Politik die ſich den andern Mächten durch ihre Frie

densliebe empfiehlt Mein Beſtreben und meine mir von Sr
Majeſtät geſtellte Aufgabe iſt daher die in dem diplomatiſchen
Lerkehr dahin zu wirken daß die guten Beziehungen in welchen

ächten ſtehen ſo wenig als möglich getrübt aus
dieſer Kriſis hergeg ehen daß wir jene Beiehungen alſo möglichſt
pflegen Dieſe Aufgabe kann uns nur dadurch geſtört werden
wenn eine unſerer befreundeten Mächte von uns verlangen würde
daß wir ihr unſere ſtärkere Freundſchaft beweiſen durch Haß
egen einen anderen Freund Das liegt ja nicht außerhalb derMauichteit Jn den Jahren 1854 und 55 hatten wir ſolche Zu

a des Königs dem gegenüber meine Rath
Doch ich glaube nicht daß man uns der

attige Zumuthungen jetzt machen wird Es iſt bisher auch nicht
geſchehen im Gegentheil unſere allen gegenüber eingenommeue

zelnen gewürdigt worden man hat es natürlich gefunden und
uns mit unbilligen Forderungen verſchont Wenn die Conferenz
ſheitern ſollte und Rußland in Folge deſſen auf eigene Hand
handeln würde ſo iſt es nicht nothwendig daß dieſer Krieg ſich
weiter verbreiten werde unſer Beſtreben wenigſtens iſt es letz
teres ſo weit das freundſchaftlichen Vermittelungen möglich iſt
ahzuwenden Wir jedenfalls wollen den Frieden und die Freund
haft unſerer bisherigen Freunde wahren und im Fall ſoweit
as freundſchaftlicher Vermittelung pagi iſt einen ausbrechen

renzen halten Gelingt
uns dies nicht ſo kommen wir in eine ganz neue Lage über
welche Sie heute von mir keine Auskunft verlangen können Jch
hätte mich nicht ſo weit ausgedehnt wäre ich nicht durch die po

worden dies Gebiet zu betreten auf dem ich Mißverſtändniſſe

EBBundesbevollmächtigter v Philippsborn konſtatirt daß ein
vertragsmäßiges Verhältniß in Betreff der Münzſorten in wel
hen die Zölle zu entrichten ſind zwiſchen Rußland und Deutſch
land nicht exiſtirt Die deutſche Regierung könne gegen die Er

Wenn die Tendenz ſch
und deshalb hoffe er auch daß es in Betreff dieſes Punktes zu
einer Verſtändigung mit Rußland kommen werde die beiden
großen Staaten zu gegenſeitigem Nutzen gereichen werde

Ein Antrag auf Beſprechung der Jnterpellation findet die
nöthige UnterſtützungAbg Dr Hänel ſt zufrieden mit der Erklärung des Herrn

Was die Rede des belaüber dieſelbe ſehr erſtaunt geweſen er habe nicht für möglich ge
halten daß ſo etwas im W Reichstage geſprochen werden und das Haus geht zurück

o u ieſe Rede auch nur einer perſön wurfs betreffend die Abän
lichen Gereiztheit des Herrn Reichslanzlers zu Oho Er ver Erhebu
könnte Oho und er ſchreibe

wahre ſich dagegen daß die Jnterpellation den Zweck habe das
freundſchaftliche Verhältniß S
Der Miniſter müſſe den
überzeugen und dieſe e habe er für ſeinen Theil aus
der Rede des Herrn Reichskanzlers nicht erhalten Rufe rechts
Wir aber Redner für ſeine Perſon iſt erfreut daß die Jnter
pellation durch die Auslaſſungen des Herrn von Philippsborn
wenigſtens die ihr gebührende Anerkennung gefunden hat

Reichskanzler Fürſt Bis marck Der Herr Vorredner hat
meine Antwort auf die Interpellation nicht am Platz gefunden

ch will darüber mit ihm nicht ſtreiten ſondern nur
en daß ich dieſe Interpellation nachtheilig für unſere Verhand

lungen mit Rußland halte Wenn ſich der Herr Vorredner dar
über belehren wollte ſo weiß er daß der Weg zu mir nicht ein

e Regierung bereit erklärt Erleichterungen eintreten zu laſſen beſſer daran thun ſich

Kampfes

hebung der Zölle in Gold nichts thun doch habe ſich die ruſſi thun wollen um die Regierung zu unterſtützen ſage ich daß ſie
mit mir oder meinem Nachfolger vorher

u beſprechen Geſchieht es aber nicht zur Unterſtützung der
egierung ſo liegt in der Interpellation das Angebot eines

dem ich nicht ausweiche
Abg Rich ter Hagen macht darauf aufmerkſam daß in ſeiner

Interpellation weniger von Politik die Rede geweſen ſei als in
den Reden der nachfolgenden Herren

Vorredners daß Rußland bereits Entgegenkommen gezeigt habe daß es der Wunſch
errn Reichskanzlers an belange ſo ſei erſ haben ſich hier über ihre

Rußland irgendwie zu alteriren die Sitzung um 8
ilettanten durch zündende Gründe vooiernnru wwnmnahhkcrcrevovv von

grazn ferner bei uns ein
F 1M E A

Er war der Meinung
ie einmal Gelegenheit zuPr zu äußerner Discuſſion wird jetzt angenommen

ur zweiten Berathung des Geſetzent
erung des 8 44 des Geſetzes wegen

ung der Brauſteuer Das Geſetz wird angenommen
Nach rledigung einiger weiterer unweſentlicher Vorlagen wird

Uhs geſchloſſen

der Regierung ſei

Ein Antrag auf Schluß

ZJFür den Mühlknappen
Friedrich Schrader in Croppenſtedt

Krzn Schmidt 5 M Frl B 3 M
1 M Pfarrer Weilepp in Ritteburg 3 MGaſtw Rauſch in Roitzſch 1 e 30 Pf aus einer Penſion 3 M

etvorhe rgiraed Z 1 M 50
Müllergeſellen in Halle und Gimritz 18 M 50 Pf Ungen 6 M

Pf Vermeſſ Reviſ Drieſemann in Eis
ieGebr G 3 Hr Winkelmann 10 M

An Friedrich Schrader haben wir heute die zweite
ſo ſchwieriger iſt dieſen hätte er einzuſchlagen gehabt anſtatt Sendung von Einhundert Mark abgehen laſſen
mich hier vor den Reichstag den beſetzten Tribünen und dem
ganzen europäiſchen Publikum zu Rede zu ſtellen Die Jnter
pellation und die ſich daran knüpfende Diskuſſion ſchädigt die
Ausſichten auf ein günſtiges Ausfallen der Verhandlungen mit
Rußland welche augenblicklich ſchweben Jch habe ſonſt bei par
lamentariſchen Verſammlungen immer gefunden daß in ſchweben
den Verhandlungen die Regierungen nicht geſtört werden Jch
kann daher den Herrn Vorredner nicht verſtehen der die Jnter
pellation unterſtützt eben weil die Verhandlungen noch ſchweben
Vertreter ſolchen Beſtrebens halte ich für einen Theil der Kraſt
welche ſtets daß Gute will und immer das Börſe ſchafft

Abg Graf v Bethuſy Huc iſt erſtaunt die Interpellation
über die ruſſiſchen Zollmaßnahmen von einer Seite ausgehen zu
ſehen welche ſich bisher als einen Vertheidiger des abſoluten und
ausſchließlichen Freihandels derart legitimirt hat

daß mit Rußland Verhandlungen angeknüpft ſeien wegen Beſei
tigung der betreffenden Zollſchwierigkeiten dann würde mancher
Kummer der heute hier zur Sprache
worden ſein Er habe das Vertrauen
von Erfolg ſein würden iſtHand Die Rede des Herrn Reichskanzlers ſei ihm ſehr ſympa
thiſch geweſen Hört Hört er und ſeine Freunde hätten etwas

äheres über die vrientaliſche Frage hören wollen und er ſei
ſehr begiedigt von den Erklärungen des
er begreife wohl daß derſelbe jetzt gerade mit ſeinen Aeußerungen
ſehr vorſichtig ſein müſſe

daß die Verhandlungen

ſolches noch beſtände er ſei für dieſe Verſicherung dem Herrn

wozu ſonſt die Verſuchung ſehr nahe läge nicht auf gewiſſe
Aeußerungen antworten die den verehrten Herrn in Bezug auf

Jnterreſſen hier bewahrt werden er begreift nicht wie die öſter

Deutſchland nütze damit nur ſich ſelbſt
Abg Bamberger Er habe im erſten Augenblick über die

Jnterpellation des Abg Richter einen Schreck bekommen freue
ſich aber daß die heutige Diskuſſion einen ſolchen Verlauf ge Csln ind D E 55 99,75 G
nommen habe daß die handelspolitiſche Seite gar nicht mehr im
Vordergrunde ſtehe und was die Aeußerungen des Herrn Reichs
kanzlers anbetreffe ſo könne derſelbe überzeugt ſein daß ſo lange
ex dieſe Wege wandle das deutſche Volk ihm ſtets zujubeln werde
Wenn aber das erreicht werden ſoll was Herr v Philippsborn Magdeb Halbſt 4400

Segenangedeutet habe ſo gebe er von Herzen ſeinen
nochmals gegen den Herrn ReichsAbg Dr Hänel wendet p

kanzler und ſagt daß er es für u
Interpellation der deutſchen Politik entgegenſtehe
es ſei Uſance Jnterpellationen eingehend zu beantworten und das Berlin Görlitzer 20,40 bz
erwarte er auch ſelbſt von dem Herrn Reichskanzler

Fürſt Bis marck Das was der Herr Vorredner für unmögBerlin Hamburger 174,00 bz
Das Entgegenkommen der ruſſiſchen Berl Potsd Magdb 77,75 bzG

Regierung in unſeren Zollverhandlungen mit ihr leidet unter CölnMindener 100,50 b
der heutigen Diskuſſion Jch mußte in der Jnterpellation deren HalleSorauer St 6,10

lich hält iſt Thatſache

oppoſitionelle Natur erkennen ich mußte glauben er wolle mir
dadurch ein Gefecht liefern da ſie mit ihrer Spitze gegen meine Magdeb Halberſt St 108,00bzB
Perſon gerichtet war Mein Beruf aber war es nicht die Schlacht
zu verlieren dadurch c ich die Jnterpellation nicht beantworten
wollte Sie werden mich immer
einer Jnterpellation und ich habe auch ſo weit mein Gedächtniß
reicht noch keine zurückgewieſen Für alle die welche es künfti

Conſol Anleihe 103,50 bz
Staats Anleihe 96,75 G

Weitere Beiträge nehmen wir zur Beförderung gern entgegen
Die Expedition der Saale Zeitung

Berliner Börſe vom 5 December
Deutſche u ausländiſſche Fonds u Staatspapiere

Awmerik 69 rückz 1881 103,75bz
do rückz 1885 99,10 G

do 49 96,40 bz do do 1885 1006,10 bzGStaats uldſcheine 93,60 bz do Bonds 50 fund 100,90bzB
räm Anleihe 1855 136,00 bz Oeſt Pap Rente 47,80 bzB

Sä
Abg Windthorſt Hätte die Regierung ſchon früher geſagt Lehrer es fobr 101,00bz

gebracht worden erſpart Darmſt Bank 98,50 bz

denn ſie lägen in weiſer und kräftiger Disconto Comm 107,10 bz
S Bank 74,00 G

othaer

Herrn Reichskanzlers Leipziger Eredit Anſt 104 806G

doch habe er etwas von ungeh Nee Wiest 5 s
o on ungeheurer MeiningerCredit Bank 65Wichtigkeit geſagt und zwar daß das DreiKaiſerBündniß als Heſt ß

BankReichskanzler aufrichtig dankbar und deswegen wolle er auch Fern Bodencred Bk 94,00 B

den Culturkampf entſchlüpft ſeien Redner erkennt in den AeußeBergiſrungen des Reichskanzlers die Zuſicherung daß auch Oeſterreichs Berlin

reichiſche Preſſe darin eine Art von Patronatſchaft erblicken könne Berlin Hamburger

Pfandbr 4
ru Neumärk Pfandbr 92,50bz

Fransöſiſwe Anleihe
talieniſche Rente 68,30 G

Rumänier 80 80,25 bz G

do Silber Rente 52,25 bzB

Rentenbr 490 95,20 bz
br 107,00bz

Bank und Jnduſtrie Actien
Sächſ Bank 122,50 G
Thür Bank 70,50 bz
Weim Bank 39,75 dz
Deſſauer Gas 168,90 G
Kön u Laurahütte 70,75 bzG
Bwonix Pergw 37,00 B

o Lit B 31,00 B
Dortmunder Union 8,00 bzB
Bochumer Gußſtahl 33,75
Hörzer Eiſenbahnd

örd HüttenV 35,25 bzG

Eiſenbahn Prioritätsſ Actien u Obligationeln

do Zettelbank 93,10 B

ettelbank 88,00 bz
alleſche Credit Anſt 85,506G

reditbank

Märkiſche Madb Hlbſt v 186540 97,00B
nhaltiſche Magdeb Leipzig 98,00 B

do 99,00 G Niederſchl Märk I S 40/095,00 bz
do II S 400 94,75 B

Berl Potsd Magdeb Nordh Erfurt I E 500
do Lit C 400 89,75 bz Oſtpreuß Südbahn 50
do Lit D 419 96,00 G Rheiniſche 490

RheinNahegar 4 100,75B
E 5 8 103,10bz Thüringer I S 450

do III E 40/9 90,00 G do II S 4 V 100,50 B
o 100,40 bz G do III S 490e 50

ereit finden zur Beantwortung Magdebura Leipziger
Lit B

a Nordb Erfurter gar 27,50 bz

ärk Poſener 590 101,00 do IV S 4 99,50 G
do V S 4 99,0 G

Eiſenbahn Stamm u Stamm Prioritäts Actien
ür unmöglich erkläre daß die Bergiſch Märkiſche 77,50 bz Nordhauſen Erfurt StammEr bemerke Verkur dnhalter 102,50 bzG in ,00 r

Oberſchleſiſche Au C 133,00 bzG
do Stamm Pr 53,00 bzG do Lit B gar 122,80 bz

Rheiniſche 110,40 bz à 107,00 bWu er 132,30 bz

do Lit B gar 88,60 bz
do Lit C gar 98,40 bz

do Stamm Pr 17,50 Saalbahn St Pr 20,50 bz
Unſtrutbahn

do Stamm Pr B 66,00 bzG Oeſt Fr St
do C 93,90 b Oeſt Südbahn Lomb

Rumäniſche 9,90 bdo do St Pr 4660 bzG
daß wir keine Macht haben den Bund zweier Herzen zu
löſen die ſich ohne uns ſagen wir gegen unſern Wunſch

Bedenken Sie daß die
Lerantwortung des Unſegens der aus dieſem ſegenloſen

Dreizehntes Kapitel
Für Ferdinande hatte die Nacht keine Schrecken der Morgen

keine Dunkelheit gehabt Jn ihrer Seele war es helllichter
Bunde weiter entſtehen muß von dieſem Augenblick auf Jhr Tag ſeit vielen Monaten zum erſten Male ja wie ſie
J Haupt zurückfällt

h habe es bedacht
Und ich habe meine Pflicht gethan
Der General machte ſeine ſtattlichvornehme Verbeugung und

bewegte ſich von Onkel Ernſt höflich geleitet nach der Thür
Dort blieb er ſtehen

Noch Eines der Mangel des Conſenſes der Väter verhin
zumal in dieſem Falle in welchem ein vermögens

loſer Officier der Bewerber iſt die Verbindung Nichts
deſtoweniger wird ſich mein Sohn für gebunden erachten es
wäre denn daß Jhr Fräulein Tochter ſelbſt ihm ſeine Freiheit
zurückgiebt Ich nehme an daß Jhr Fräulein Tochter dies
nicht thun wird vorausgeſetzt daß der Vater keinen Druck
auf ihre Entſchließungen ausübt
Dieſe Vorausſetzung würde mich 8 der Annahme berech

tigen daß der Herr General von Werben keinen Druck auf
emen Sohn ausgeübt hat als der Letztere ihn zu dem An
krage ermachtigte mit welchem er mich ſoeben beehrte

z De mächtigen Augen loderten er hielt den Gegner in
ſeſtem Griff jetzt mußte es ſich entſcheiden Ueber des

enerals Geſicht zuckte es ſchmerzlich
ſei ie Annahme würde nicht richtig ſein das Bewußt
ein der Pflicht war bei dem Vater ſtärker als bei dem Sohn
v war gegangen Das wilde Feuer in den Augen desnes der zurückblieb war zu einem Freudenfeuer ge

n

I wußte es ja ſie bleibt ſich immer gleich die Brut

Neder nieder nieder mit ihnen
ſtand da vornübergebeugt die ſtarken Arme ſchüttelnd
äge der verhaßte Gegner wirklich

r richtete er ſich auf Die Arme ſanken herab das
udenfeüer in ſeinen Augen war erloſchen Noch war der
Se nicht ſein es an noch einen Kampf den ſchwerſten

ſeinem Fleiſch und Blutden Kampf mit

z ſeinen Füßen

meinte zum erſten Male ſeitdem ſie wußte welch ein leiden
ſchaftliches ſtolzes anſpruchsvolles Herz in ihrem Buſen ſchlug
Sie hatten es ihr ja ſo oft geſagt in früheren Jahren die
Mutter ſpäter die Tante die Freundinnen Alle es werde
noch einmal ihr Unglück ſein und daß Hochmuth vor dem
Falle komme und ſie hatte ſtets trotzig geantwortet ſo will
ich unglücklich ſein ſo will ich fallen wenn das Glück nur
um den ſchnöden Preis der Demuth zu haben iſt die ſich
immer vor dem Schickſal im Staube windet und Dankes
hymnen ſingt weil die Räder des grimmigen Neidharts ſie
nur geſtreift und nicht zermalmt haben ich bin keine Juſtus
ich bin keine Cilli Natur

Und ſie war unglücklich geweſen ſelbſt in den Stunden
wo enthuſiaſtiſche Künſtler Juſtus Freunde der herrlich auf
blühenden Schönheit des jungen Mädchens maßlos gehuldigt
hatten als dieſe Männer ihr Talent lobten forderten
ihr ſagten daß ſie auf dem rechten Wege ein Künſtler

zu werden endlich daß ſie ein Künſtler ein wahrhafter
Künſtler ſei Sie glaubte ihnen nicht und wenn ſie wirkli
ein Künſtler war es gab ſo viel größere ſelbſt Juſtus
Hand reichte ſo viel höher und weiter als die ihre lachend
und ſcheinbar mühelos pflückte er ſich Früchte nach denen
ſie mit den unerhörteſten Anſtrengungen rang und die ihr
W wie ſie ſich heimlich eingeſtand ſtets unerreichbar bleiben
würden

Sie hatte jenem großen franzöſiſchen Künſtler auf den
ihre Schönheit einen ſo überwältigenden Eindruck machte ihr

wenn ſie ſich noch ſo ſehr mit ihrer Tugend brüſtet Leid geklagt Er war ihr lange mit höflich lächelnden WortenB ehe s ausgewichen zuletzt hatte er ernſthaft geſagt Mademoiſelle f
es giebt für die Frau nur ein höchſtes Glück das iſt
die Liebe und ſie d nur ein Genie in welchem es ihr kein

Mann gleich thun kann das iſt wiederum die Liebe
Das Wort hatte ſie zermalmt ihr Künſtlerthum war alſo
eingkindiſcher Traum und die Liebe ja ſie r daß
ſie würde lieben können unausſprechlich grengenlosl Aber

ch über ihren

Liebe
e zu der himmelanſtrebenden Gluth und

wehe ihr wenn ſie ihn fandl er würde ihre Liebe nicht be
greifen nicht faſſen und ganz gewiß nicht erwiedern können
vielleicht zurückſchaudern vor der Gluth und ſie würde un
glücklicher ſein als je zuvor
War die düſtre Ahnung denn nicht ſchon in traurigſte Er

füllung gegangen hatte ſie ſich in ihrer Liebe zu ihm der
ihr entgegengetreten war als hätten die Himmliſchen ihn
geſandt als wäre er einer der Himmliſchen ſelbſt nicht ſchon
unſäglich unglücklich gefühlt hatte ſie nicht unzählige
Male ſchon mit heißen ränen mit bittrem Hohne in
windender Verzweiſlung geklagt geſagt geſchrieen daß er
ihre Liebe nicht begreife nicht faſſe nie faſſen nie begreifen
werde hatte ſie es nicht deutlich geſehen daß er zurück
bebte zurückſchauderte nicht vor den Gefahren die auf
ihrem dunklen Liebeswege drohten er war ſo kühn wie
Einer und ſo gewandt wie Keiner aber vor der Liebe ſelbſt
vor ihrer allmächtigen aber auch alles verlangenden unerſätt
lichen Liebeſ

So hatte ſie noch geſtern empfunden in dem Augenblick
ſelbſt der dem ſeligen Augenblick folgte als ſie ſeinen erſten
Kuß empfan en und erwiedert Und heute heute lächelte ſie
i Rleinmuth unter Thränen des Glückes heute bat

ſie dem Geliebten unter tauſend glühenden Küſſen die ſie in
Gedanken auf ſeine ſchöne Stirn ſeine holden Augen ſeinen
lieben Mund drückte Alles ab was ſie gegen ihn Herbes und
Bittres gedacht geſagt und nun niemals niemals wieder
denken wieder ſagen würde

Sie hatte arbeiten die letzte J an die Schnitterin legen
wollen Jhre Hand war hülflos ungeſchickt geweſen wie in
der erſten Schülerzeit und dabei war ihr nicht ohne einen
Schauder eingefallen daß ſie ja geſchworen das Bild nicht
ertig zu machen Es war ohne daß ſie es ahnte ein glück

verheißender Schwur geweſen
Fortſetzung folgt

ihr Auge ſollte noch den Mann entdecken der dieſe
entflammen könnte



Gänzlicher Ausverkauf von Spielwaaren
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e Spielwanaren Ausstellung
Unſere Ausſtellung von feinen Metall Spfelwaaren mit vielen Neuheiten ausgeſtattet iſt heute eröffnet und

empfehlen dieſelbe zur gütigen Beachtung
Verdimand Weber Soh große Märkerſtraße 28 nahe am Markt

3 7 neueſter Conſtruetion zum Puss und MamnchbetriebNähmaschinen empfiehlt O Beseler
10 Rabatt für Baarzahlung 12 großte Ulrichsſtraße 12
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empfiehlt zur Wintersafson ihr reichlich aſſortirtes Lager in allen Neuheiten
von Pelzsachen zu reellen billigen Preiſen Gleichzeitig machen wir auf

unſer reichhaltiges Mut und Mützenlager aufmerkſam

2 Fe
S 7

ne

un l
h l 9 BSee

A o m

i 8

l n n

S S 5d s a
h 3

unter Zuſicherung reeller Bedienung
eſtehendeDus ſeit 30 Jahren b

eführt

a v

Hiermit erlaube ich mir ergebenst darauf aufmerksam zu

machen dass in meinem ausgedehnten Geschäfte I e v

Rester n ee e 4 B Lauterhahnlich billigen Preisen apgebe i Herren Pelxe Da eran
Polze FDamenpelzgarnH C Woeddy P önieke in inSchuppen Biber

Nerz Bisam Feh
macedonische und corsicaner

Schaaffelle ete ete
Jagdmuffe

Fusssäcke und Fusstaschen

Vielfrass Luchs Affe
Fuchs Grebes

amerik Dachs Schuppen
Zobel Nerz Hermelin

IItis Feh BisamOpossum natutell und gefürbt
Pelzmützen und Pelzstiefeln franz u deutsch Kanin

Bettvorleger ete etc
I BDamenpelzbesätze

NB Oben angeführte Genré ſind unter meiner eigenen Leitung
angefertigt und werden Beſtellungen ſauber ausgeführt

Weihnachts Ausſtellung
alter Markt u SchmeerstrFr Nanu el r 25empfiehlt ſeine große Auswahl Baumoonfſects in 60 verſchiedenen

Sorten von Marzipan Chocolade u Zucker Honigkuchen
in Scheiben und Packeten

iederverkäufer auf 1 Thlr 16 Sgr Rabatt

Kinderleierkasten

Leinen Zwillich Damast Wäsche
Bettfedern und Betten Handlung

Leipzigerstr 7 gegenüber d Ulrichskirche

4 Eine Parthie
zurückgeſetzter Kindergarderobe

empfehlen äußerſt billig

Markt 5 Geschw Jücdlel Markt 5
e

in Halle a/S Neunbä 3/4F G emuth eunbäuser 3
in allen Größen und Tonarten von 5 Mrk 50 Pfg bis 100 Mark in

Wüsche Nanufactaur

in großer Auswahl empfiehlt die größter Auswahl am Lager bei

in Halle aPianinos pianofortefabrik von Gustav Uhlig
RR Hofmann kl Ulrichsftr 26 untere Leipzigerſtraße

Von Donnerstag den 7 d PuppenkKöpfe in Wachs und Porzellan mit den
r c beſten r moderuſten HaartourenBälg S in Leder und Leinwanddenuer

Täuflinge ſchlafend und augekleidetArbeitspferde
empfiehlt in ſchönſter größter Auswahl und bekannt billigen Preiſen

re

Damen Wäschejeglicher Art
vom einfachsten bis zum hochfeinsten Genre

stets in reichster Auswahl vorräthig
Anfertigung nach Probestück in kürzester Frist

V

bei mir zum Verkanfmnii W inicel Weißenfels
Fiſchgaſſe 349

Pelawaaren Ceschaft

leichten und ſchweren Schlages

Hr U Schmeerstr 25
Halle Druck und Verlag von Otto Hendel
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Lie aber
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mit Gewürz und mit Chocolade ju mache

Gtewiirzöl zur Kuchenbäckerei J an letzter
Kautschuk Lederschmieref lunſt übe

zur Conſervirung aller Arten Leder J vorabgeb

Mottenessenz
Tintenextract waſeerlöslich V inſt zu

1 10 Copir 1 20 Schreibtinte V gnſtände

empfiehlt dollkomm
Johannes Rücdefeldt J wo in

Apotheke zu Schraplau i t
elegant und billig ſtelle inPuppen velauft ſere klein

Gommergaſſe 11 G II und Sie
Daſelbſt ein Klavier ſehr billig zu zu

zu verkaufen J Se
Haararbeiten Alles wojeder Art werden angefertigt ſowie Zöpfe Oeſchäfte

von 75 Rpf an Vhrschnuren von Local eir
1 Mk 25 Rpf an Brochen Ohr Halebret
ringe Armbänder etc Auch ver v Ta
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StadtTheater aDonnerstag den 7 December 1876 n u
25 Vorſtellung im 2 Abonnement ehe

Zum erſten Male Relung f
nDer geheime Agent I

Luſtſpiel in 6 Acten von Hackländer V rachtvol

G Schauspielpreise aſchine
r auß

Jn Vorbereitung breFaustling u Margarethe ter
Große komiſche Operette v Ho P Utenbur

Ausflüge

Forellere d iter sgr Schlamm 10b wten
Empfiehlt frische Seezungen henfalls

Schelltisch und Cabliau diſche
Mit einer Beilagei mit Se
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